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Liebe Brüder und Schwestern!

Am Ende unseres feierlichen Gottesdienstes wenden wir uns in kindlicher Hingabe an die
Jungfrau Maria, die wir in diesem Monat Oktober besonders unter dem Titel »Königin des heiligen
Rosenkranzes« verehren. Ich weiß, daß es in eurer Gegend verschiedene Marienheiligtümer gibt,
und es freut mich zu wissen, daß hier in Kalabrien die Volksfrömmigkeit lebendig ist. Ich ermutige
euch, sie beständig im Licht der Lehren des Zweiten Vatikanischen Konzils, des Apostolischen 
Stuhls und eurer Hirten zu pflegen. Maria empfehle ich voll Zuneigung eure
Diözesangemeinschaft, auf daß sie geeint im Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe
voranschreite.

Die Mutter der Kirche stehe euch bei, damit euch stets die kirchliche Gemeinschaft und der
missionarische Einsatz am Herzen liegen. Sie stütze die Priester in ihrem Dienst, sie helfe den
Eltern und Lehrern bei der Aufgabe der Erziehung, sie tröste die Kranken und Leidenden, sie
bewahre in den jungen Menschen eine reine und großherzige Seele. Wir bitten um die Fürsprache
Mariens auch für die schwersten sozialen Probleme dieses Landstrichs und ganz Kalabriens,
besonders für die Probleme der Arbeit, der Jugend und des Schutzes der behinderten Menschen,
die eine immer größerer Aufmerksamkeit seitens aller fordern, besonders der öffentlichen
Einrichtungen. In Gemeinschaft mit euren Bischöfen ermutige ich besonders euch, die
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Laiengläubigen, mit eurem Sachverstand und eurem Verantwortungsbewußtsein zum Aufbau des
Gemeinwohls beizutragen.

Wie ihr wißt, werde ich mich heute nachmittag nach Serra San Bruno begeben, um die Kartause
zu besuchen. Der hl. Bruno kam vor neun Jahrhunderten in dieses Land und hat mit der Kraft
seines Glaubens ein tiefes Zeichen hinterlassen. Der Glaube der Heiligen erneuert die Welt.
Erneuert heute mit demselben Glauben auch ihr euer und unser geliebtes Kalabrien!
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